
Anlage zur Klage gegen  

Baloise Sachversicherung Aktiengesellschaft Deutschland  

 

 

Es werden Unterlassungsanträge bezüglich nachfolgender unzulässiger 

Allgemeiner Geschäftsbedingungen  geltend gemacht:  

 

 

zu unterlassen,  
 
in Bezug auf Verträge über Kfz - Versicherungen  
 
nachfolgende oder mit diesen inhaltsgleiche Klauseln in Allgemeinen 
Ge schäftsbedingungen, ausgenommen gegenü ber einer Person, die in ihrer 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt (Unternehmer) oder gegen über 
öffentlichen Auftraggebern, zu verwenden sowie sich auf die Klauseln bei der 
Abwicklung derartiger Verträge zu berufen:  
 
[K.4.4  
Wurden dem Versicherungsvertrag aufgrund vorsätzlich unrichtiger An gaben 
Ihrerseits Tarifmerkmale zugrunde gelegt, die nicht zutrafen und/oder wurden diese 
Zuordnungen während der Vertragslaufzeit vor sätzlich beibehalten, ] 
 
a. [wird der Beitrag bei der jährlichen F ahrleistung in den ersten 12 Mo naten zum 
Versicherungsbeginn, nach 12 Monaten rückwirkend ab Be ginn des laufenden 
Versicherungsjahres nach der zutreffenden Fahrleis tung berechnet und die Differenz 
nacherhoben.] Zusätzlich wird ein Zu satzbeitrag in Höhe von 400 EUR erhoben, der 
sofort fällig ist;  
 
b. [wird der Beitrag der übrigen Merkmale, mit Ausnahme der Nutzerei genschaft, ab 
Vertragsbeginn nach dem bei richtiger Zuordnung gelten den Beitrag berechnet und 
die Differenz nacherhoben. Bezüglich des Wohnverhältnisses kann die Umstellung 
des Vertrages auch zu einem  Zeitpunkt erfolgen, an dem die nicht angezeigte 
Änderung wirksam wur de und der VN diesen späteren Zeitpunkt dem Versicherer 
nachweist.]  
Zusätzlich wird ein Zusatzbeitrag in Hö he von 400 EUR erhoben, der so fort fällig ist;  
 
c. [wird der Beitrag bei festgestellter Nutzung durch eine andere Person oder einen 
anderen Nutzerkreis ab dem Datum der Feststellung auf den der geänderten 
Nutzung entsprechenden Tarif umgestellt.] Zusätzlich wird ein Zusatzbeitrag in 
Höhe von 400 EUR erh oben, der sofort fällig ist.  
 
d. [Bezüglich Absätze a. bis c. werden die Rechte des Versicherers nach den §§ 16 
bis 25 Versicherungsvertragsgesetz ausgeschlossen.] Weiterhin werden bei 
meh reren vorsä tzlichen Falschangaben nach den Absätzen a. bis c. die 
Zusatzbeträge einzeln berechnet.  
 
 
 



Anm.  
Soweit Textpassagen in eckige Klammern gesetzt sind, erfolgt die Wiedergabe 
ausschließlich zum besseren Verständnis des Inhalts der Regelung. Die Passagen 
sind hingegen nicht Gegenstand des Unterlassungsbegehrens.  


